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Die Versuche Dr. Marx zur Regierungs¬
bildung endgültig gescheitert.
Dr. Marx

hat endgültig abgelehnt.
Berlin . S. Jan . Reichskanzler Dr Marx hat den Auftrag

»ur Kabinettsbildung nunmehr endgültig in die Hände des
Reichspräsidenten zurückgegeben, nachdem auch seine letzten Be¬
mühungen zur Bildung eines Kabinetts gescheitert waren . In
parlamentarischen Kreisen rechnet man zurzeit damit , daß der
von dem Reichspräsidenten neu zu beauftragende Reichskanzler-
kandidat eine Kombination auf der Grundlage Zentrum -
Deutsche Do.kspartei anstreben wirb , also eine Minderheits -
regierung , die einige Stimmen mehr auf sich vereinigt , als die
zuletzt von Herrn Marx vorgesehene Kombination Zentrum -
Demokraten . Voraussetzung für diese Lösung würde nach Auf-
Offling parlamentarischer Kreise das Verbleiben des Reichswehr-
Ministers Gehler in der künftigen Reichsregierung sein. Als
letzte Gründe für das Scheitern der Bemühungen von Marx wer¬
den die Bedenken Luthers und Geßlers genannt , in einem so
schwach begründeten Kabinett mitznarbeiten .

Die Dolkspartei
gegen ein Aebergangskabinelt .
Berlin , 9. Jan . Von zuständiger Stelle wird der Tele-

graphen -llnion über den endgiiltioen Verzicht des Reichs¬
kanzlers Marx folgendes mitgeteilt : Feststellungen bei der
Reichstagsfraktion der Deutschen Voltspartei haben er¬
geben. dast sie sowohl gegen ein aus Zentrum und Demo¬
kraten gebildetes Kabinett , wie auch gegen das durch
Staatssekretäre ergänzte bisherige Kabinett in schärfste
Opposition treten würde. Da Reichskanzler Marx unter
diesen Umständen die Möglichkeit einer Regierungsbildung
durch ihn nicht mehr gegeben sah, hat er heute nachmittag
de« ihm erteilten Auftrag dem Reichspräsidenten zurück-
gegeben-

Nach dem Verzicht von Dr. Marx .
Berlin , S. Jan . Nachdem nunmehr auch eine amtliche Mit¬

teilung über den endgültigen Verzicht des bisherigen Reichs¬
kanzlers Marx auf Neubildung des Kabinetts erschienen ist,
erscheint die Lage wieder vollkommen ofsen. Im Reichstag fan¬
den unverbindliche Besprechungen verschiedener Art stakt.
Schließlich kam es zu einer Parteiführerbesprechung im Zimmer
Dr . Stresemanns , der nachher vom Reichspräsidenten zu einer
Besprechung eingeladen wurde . Das Ergebnis ist »och nicht be¬
kannt . In parlamentarischen Kreisen vermutet man . daß der
.Reichspräsident auf Vorschlag Dr . Stresemanns Finanzminister
Dr . Luther mit der Neubildung der Regierung betrauen wird
und datz dieser rasch ein Kabinett zustandebringen wird . Bisher
ist eine Neubetrauung noch nicht ersolgt.

Parleijührerempfarrg
beim Reichspräsidenten.

Berlin , 10. Jan . Der Reichspräsident empfing im Laufe de«
gestrigen Abends den Außenminister Dr . Stresemann . sowie den
dcutschnationalen Reichstagsabgeordneten Schiele und den Füh¬
rer der sozialdemokratischen Partei , Hermann Müller . Am spä¬
ten Abend noch den Reichsfinanzinintster Dr . Luther .

*

Zu den gestrigen Besprechungen des Reichspräsidenten mit
Dr . Stresemann , dem Führer der Deutschnationalcn , Schiele, dem
Sozialdemokraten Hermann Müller und dem Reichssinanzmi -
nister Dr . Luther bemerken die Blätter , daß aller Voraussicht
nach Dr . Luther , der keiner Partei angehöre, jedoch dem rechten
Flügel der Deutschen Bolkspartei nahestehe, mit der Kabinetts¬
bildung beauftragt werden dürfte . Laut „Berliner Lokalanzei-
ger" dürfte Dr . Luther seine Aufgabe darin erblicken, ein frak¬
tionell nicht gebundenes Kabinett der bürgerlichen Parteien zu¬
stande zu bringen . Es sei anzunehmen , daß er 3 Persönlich¬
keiten in sein Kabinett aufnehmen werde, die den Deutsch-
nationalen naheständen . Reichsaußenminister Dr . Stresemann
würde einem solchen Kabinett ebenfalls angehören und man
rechnet damit , daß vom Zentrum mindestens Reichsarbeits¬
minister Dr . Brauns in der Regierung verbleiben würde . —
Von den Btättern wird noch eine zweite Möglichkeit der Regie¬
rungsbildung im Reich erwähnt , nämlich die Beauftragung des
sozialdemokratischen Führers Hermann Müller mit der Kabi¬
nettsbildung , der bereit sein würde, die Herstellung der Wei¬
marer Koalition (Zentrum . Demokraten . Sozialdemokraten ) zu
versuchen.

Die Deutschnaiionalen
zu einer Kandidatur Luthers.

, Berli ». S. Jan . Zur Frage einer Kanzlerkandidatur Luthers
hört die „Berliner Börsenzcitung " aus deutschnaiionalen Krei¬
sen, daß die Partei auch bei einer solchen Entwicklung an ihren
bisherigen Forderungen festhalten würde, und zwar grundsätz¬
lich auch an der Forderung der Homogenität der Regierungen
sm Reiche und in Preußen . Dagegen sei Lei günstiger Ent -
wicklnus der Dinge wohl anzunehmen . daß die Deuischnationalen

ihre ursprüngliche Forderung nach vorheriger Bereinigung in
Preußen fallen lassen und zur Erkenntnis kommen, daß man die
Entwicklung im nationalen Sinne viel eher fördere, wenn man
die Idee des Linksblockes in Preußen schnell praktisch all ad -
»uräum führt , als wenn man durch unangebrachte Hartnäckig¬
keit den normalen Verlaus der Entwicklung stört und hemmt.

Das Reichstagsprafidium
beim Reichspräsidenten.

Berlin , 9. Jan . Das Reichstagspräsidium ist heute vor¬
mittag vom Reiä )spräsidenien empfangen worden. Der
Reichstagspräsident und die beiden Vizepräsidenten Dr .
Bell und Dr . Rieser begaben sich zum Reichspräsidenten,
während der Vizepräsident Graes-Thüringen (Dntl ) dem
Empfang fernblieb . Der Reichstagspräsident Lobe über¬
brachte dem Reichspräsidenten die Mitteilung von der Kon¬
stituierung des Reichstages und sprach die Hoffnung aus ,
datz durch eine baldige Bildung der Regierung dem Reuhs -
tage eine ersprießliche Arbeitsmöglichkeit gegeben sein
möge, da es gerade setzt dringend sei. datz der Reichstag
an seine Geschäfte gehe. Der Reichspräsident erwiderte und
gab der Hoffnung Ausdruck, datz die Regierung um Sonn¬
abend gebildet sein werde. Am Nachmittag um 6 Uhr
macht der Reichspräsident seinen Gegenbesuch im Präfidial -
gebäude. Der deutschnat. Vizepräsident Graef -Thüringen
und die drei deutschnationalen Schriftführer Budfuhn , Dr .
Philipp und Schulze-Frankfurt werden nicht zugegen sein.

Neue Gesetzentwürfe
vor dem Reichstag . .

Berlin , S. Jan . Die Deutschnationale Reichstagsfraktion
hat einen Gesetzentwurf zur Amnestie eingebracht, der Straf -
fteiheit fordert für die Teilnehmer am Kapp - und am Küstrtner
Puisch, für die Zugehörigkeit der Organisation Lonsul und für
Versuche zur Befreiung von verurteilten Kapp-Putsch-Teilneh -
mern Ein Antrag Lemmer (Dem.) wünscht Vorlegung eines
Gesetzes über die Ratifikation des Washingtoner Arbeitszeit¬
abkommens. Ein deutschuationaler Antrag Schiele verlangt
Nachprüfung der Geschäftsführung, namentlich der Kreditge¬
schäfte der Jndustrieunternehmungen des Reiches. Ein weiterer
Ai.trap Schiele will das Nachtbackverbot aufrecht erhalten . Ein
anderer deutschnationaler Antrag fordert Maßnahmen für Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit . In einem Antrag Budjuhn
(Dntl .) wird die Abänderung der bisherigen Kriegsbeschädigten-
gesetze gefordert . Weitere Anträge Budjuhn beschäftigen sich mit
Maßnahmen für den gewerblichen und kaufmännischen Mittel¬
stand, sowie mit Aenderungen des Reichsversorgungsgesetzes. In
klcimn Anfragen , die von der Deutschnationalen Fraktion ein¬
gebracht find, werden Maßnahmen gefordert , um den in Esthland
und Lettland enteigneten deutschen Reichsangehörigen zu ihrem
Recht zu verhelfen . Eine weitere deutschnationale Anfrage be¬
schäftigt sich mit der Lage der Landwirtschaft und fordert Schutz
der heimischen Produktion und Wiedereinführung der Zölle.

Zweitägige Reichstagspaufe .
Berlin , 9. Jan . Der Aeltektenrat des Reichstages be¬

schloß heute, da voraussichtlich die neue Regierung erst am
Sonnabend gebildet sein wird , in den Verhandlungen des
Reichstages eine Ltägige Pause eintreten zu lasten, mit
der Maßgabe » datz der Präsident zur Wiedereinberufung
ermächtigt wird . Jedoch soll die nächste Sitzung spätestens
am Mittwoch stattsinden .

Sitzung d. Auswärtigen Ausschußes
Berlin , S. Jan . Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages

trat heute vormittag 10 Uhr unter Vorsitz des Abg. Hergt zu
einer Sitzung zusammen, an der Reichsaußenminister Dr . Strese¬
mann und Reichswirtschaftsminister Hamm teilnahmen . Di«
Mitglieder waren fast vollzählig erschienen. Abg. Lobe wohnte
als Reichstagspräsident der Sitzung bei. Gleich nach Eröffnung
nahm Reichsaußenminister Dr . Stresemann das Wort zu länge¬
ren Ausführungen über die außenpolitische Lage. Bei den Ver¬
handlungen des Ausschußes handelt es sich in erster Linie um
die Räumungsnotc und das Handelsvertragsprovisorium .

Außenminister Dr . Stresemann erläuterte die Räu¬
mungsfrage . Die Ausführungen des Ministers waren vertrau¬
lich. In den Vordergrund seiner Betrachtungen rückte er die
Tatsache, daß die angeblichen deutschen Verschlungen in der Ent -
wassnungsfrage von den Alliierten nur angedeutet seien. Er be¬
tonte stark das große Mißverhältnis zwischen der angeblichen
Nichterfüllung von Einzelheiten in der Entwasfnungssrage und
der daraus von der Entente gezogenen außerordentlich harten
Folgerung der Nichträumung der Kölner Zone. Angesichts der
durchgeführten Entwaffnung Deutschlands entspräche solche
Handlungsweise keiner objektiven und legalen Auslegung des
Artikels 120 des Versailler Vertrages . In der Aussprache wurde
u. a. vou Graf Westarp (Dntl .) die deutsch« Antwortnote vom
6. Januar kritisiert, die den glatten Vertragsbruch der Entente¬
mächte gegenüber Deutschland nicht Nipp und klar als flagrante
Verletzung der Bestimmungen des Versailler Vertrage » bezrtch-
»et hält»

Neueste Nachrichten.
Reichskanzler Dr. Marx hat den Anstrag zur Kabinettsbildung

endgültig an den Reichspräsidenten znriickgegehen.

Z»r Regierungskrise regt die volksparteiliche „Zeit " an. daß die
Kabinettsbildung dem bisherigen Sketchasinauzminister Dr.
Lnther übertrage « « erden soll.

»
Im Auswärtigen Ausschuß des Reichstags sprach Reichsauß :«-

minister Dr . Stresemann zur RLmnungsnotr «nd zu den Han-
delvvertragsverhandlungen mit Frankreich.

Infolge der Fortdauer der Regierungskrise ' hat sich der Reick,e-
tag vorerst bis Mittwoch nächster Woche »erlagt .

*
Der Reichspräsident hat den Neichsminister Dr . Höfte aus dessen

Antrag vom Amt des Reichspostministrrs und des Ministers
für die besetzten Gebiete entbunden.

Die Kölner Industrie - und Handelskammer hat durch den Muud
ihre» wiedergewählten Vorsitzenden, Echeimrat Dr . Louis
Hage«, in ihrer gestrige« Sitzung schärfsten Einspruch gegen
de« alliiert «» Vertragsbruch gegen Köln erhoben.

Die Beurteilung
der Lage in England .

London, S. Jan . Der Leitartikel des „Daily Telegraph " be¬
schäftigt sich heute mit den Schwierigkeiten in der deutschen Ka¬
binettsbildung und weist auf die Notwendigkeit hin, daß es jetzt
mehr denn je Aufgabe und Pflicht der Alliierten sei, die Zügel
fester anzuziehen, denn eine schwache Regierung könne für das
Treiben der starken nationalsozialistischen Elemente nicht ver¬
antwortlich gemacht werden. Der diplomatische Korrespondent
- es „Daily Telegraph " berichtet, datz die Bekanntgabe des vollen
Textes der deutschen Antwort auf die alliierte Note in bri¬
tischen Kreisen keine große Verwnnderunq hervorgerufen habe.
Der Ton der deutschen Mitteilung sei gemäßigt genug gewesen,
obwohl man die Argumente nicht annehmen könne. Die alli¬
ierten Verhandlungen für die Abfassung einer ausführlicheren
Not« an die deutsche Regierung , die sich auf den Schlußbericht
der Kontrollkommission bezieh«, seien nicht vor der 3. Januar¬
woche zu erwarten , auf keinen Fall vor Ende der augenblicklichen
Finanzministerkonferenz in Paris . Abgesehen von der delikaten
Frage , ob der Schlutzbericht der Kontrollkommission veröffent¬
licht werden solle, werde nunmehr die alliierte Note mehrere
sowohl vom rechtlichen als a-uch vom politischen Standpunkt be¬
deutende Punkte enthalten . Es sei möglich, daß der Bericht
selbst den Alliierten offiziell unmittelbar nach dem 10 Januar
übermittelt werde, obwohl sich bereits in einzelnen Kanzleien
Kopien im Entwurf befänden . Der Korrespondent vergißt jedoch
nicht, hinzu zirfügen, daß natürlich vor dem 10. Januar ange¬
sichts der Präliminarnot « der Alliierten kein offizieller Empfang
dieser Rote angezeigt werden könne. Es sei noch ungewiß, ob
di« Verhandlungen zwischen den alliierten Regierungen durch
die Botschafter-Konferenz geführt , oder ob ein persönlicher Ge¬
dankenaustausch zwischen den alliierten Außenministern statt¬
finden werde.

Bor dem verlraglosen
Zustand mit Frankreich.
Da» Reichskahjnett für Ablehnung des französischen

Provisoriums .
Berlin , g. Ja ». Die Sitzung des Reichskabinetts , in der

Staatssekretär Trendelenburg über den Gang der Pariser
Handelsvertragsverhandlungen berichtete, dauerte bis nach
1 Uhr nachts. Wie den Blättern zufolge verlautet . reZt
Trendelenburg heute früh nach Paris zurück. Die Vosiische
Zeitung will wißen, datz das Reichskabinett auf Grund
des Berichtes des Staatssekretärs Trendelenburg zur Ab¬
lehnung des von Frankreich vorgeschlagenen provisorischen
Handelsvertragsentwurf gekommen sei. Durch diesen Be¬
schluß sei, wie das Blatt bemerkt, die Tatsache gegeben,
datz vom 11. Januar ab gegenüber Frankreich in handels¬
politischer Beziehung der vertragslose Zustand eintrete und
von beiden Seiten der autonome Zolltarif angewcndet
werde.

H-
Berlin , 9. Jan . Heute Nachmittag 2 Uhr reist der

Führer der deutschen Delegation in Paris . Staatssekretär
Trendelenburg . wieder nach Paris zurück. Das Journal
will aus Berlin erfahren haben, daß er der französischen
Regierung Vorschlägen werde, den gegenwärtigen Status
quo um 8 bis 8 Wochen zu verlängern , um in der Zwisäzen-
zeit eine endgültige Verständigung zu erzielen. Dazu er¬
fährt die Telegraphen -Union . datz Herr Trendelenburg
derartig « Weisungen nicht erhalten hat , er wird vielmehr
der französischen Regierung die Unmöglichkeit der Annahme
des von ihr vorliegenden Provisoriums darlegen und auf
«ine sofortige handelspolitische Verständiguna drängen . Zu
diesem Zweck sind bereits gestern eine Reihe von Sachver¬
ständigen nach Paris gereist, die den Nachweis führen
werden, datz auf der Grundlage des vorliegende» Provi¬
soriums ein deutscher Export nach Frankreich unmöglich
fsi» würde.



Nur vertragliche Meistbegünstigung l
ab 11 . Januar.

Berlin , 9. Jan . Die Bestimmungen des Vertrages von
Versailles über die meistbegünstigte Zoll behandln na wer¬
den mit dem lO. Januar 1925 unwirksam . Deutschland ge¬
winnt aber , soweit keine Handelsverträge bestehen , von
diesem Zeitpunkt ab wieder die Freiheit in der Gewährung
der Meistbegünstigung an andere Länder . Mit Rücksicht
hierauf hat die Reichsregierung , unbeschadet der vorhande¬
nen gesetzlichen Möglichkeit , zur Anwendung besonderer
Maßnahmen eine Verordnung erlassen , nach der vom 11.
Januar 1925 ab die meistbegünstigte Zollbehandluna nur
noch auf die Erzeugnisse solcher Länder anzuwenden ist, in
denen die deutschen Erzeugnisse vertraglich oder tatsächlich
nach dem Grundsatz . der Meistbegünstigung behandelt wer¬
den . Nach dem augenblicklichen Stand handelt es sich um
folgende Länder : Argentinien , Aetiopien , Bolivien , Bra¬
silien . Britische Dominions und Kolonien (außer Austra¬
lien , Kanada und Neuseelands , Bulgarien , Eh le China.
Columbien , Costa Rica , Dänemark , amerikanische Republik
Aequator , Griechenland , Quatemala . Liberia . Littauen,
Mexiko . Nicaragua , Niederlande . Norwegen , Oesterreich,
Panama , Paraguai , Persien . Peru , Rumänien , Rußland
(mit Ukraine , Weiß -Rußland , Georgien , Asserbeidfan , Ar¬
menien . Ferner Ostens , Salvador , Schweden . Schweiz.
Siam , Spanien , Tschechoslowakei. Türkei , Ungarn , Uruauai
Venezuela , Vereinigte Staaken von Amerika . Im Hinblick
auf die Handelsvertragsverhavdlungen ist mit dem Hinzu¬
treten weiterer Lander zu rechnen.

Englands Richtlinien
für die Finanzminister -Konferenz.

VerNn , 6. Jan . Der Berliner Lokalanzeiger meldet
aus London : Montag morgen fand eine Sitzung des Ka¬
binetts statt , in der die Pariser Konferenz der Finanzmini¬
ster beraten wurde . Der britische Schabkanzler Churchill,
der heute früh nach Paris abreist , hat nach folgenden
Richtlinien zu verhandeln : is Jede Regelung der Schulden¬
frage mit den kontinentalen Alliierten geht von dem
Standpunkt aus . daß England leine Schuld an die Ver-
einrgten Staaten bezahlen muß . 2s Der Grundsatz der

.Note Balsams wird im Prinzip vertreten , wonach Eng¬
land von seinen Schuldnern nicht mehr verlangt als es
selbst an die Vereinigten Staaten zu zahlen hat . 3s Jeder
Gläubiger Deutschlands , der mit Zahlungen an die Ver¬
einigten Staaten beginnt , muß im Verhältnis auch seinen
Verpflichtungen gegenüber Großbritannien Nachkommen.
4s England muß Sicherheiten über den regelmäßigen Ein¬
gang der Reparotionsgelder haben . Zu der Frage der Er¬
träge der Ruhrbesetzung ist der britische Standpunkt fol¬
gender : 1s Der Ertrag der Ruhrbesetzung müsse all -n Al¬
liierten gehören , denn Frankreich habe erklärt , im Nam -n
aller Gläubiger Deutschlands zu handeln , als es die Ruhr
besetzte : 2s England wolle gemäß dem Verteilungsschlüssel
von Epaa 26 Proz des Ertrages der Nubrbesetznna für
sich in Anspruch nehmen , dann würde Frankreich 52 Proz.
von der Gesamtsumme erhalten.

N n die amerikanischen
Entschädigungsansprüche.

Paris , 9. Jan . In Kreisen der alliierten Finanz -Ab¬
ordnungen verlautete gestern abend mir größter Bestimmt¬
heit . daß zwischen den englischen und amerikanischen Abge¬
ordneten eine Verständigung über die Beteiligung Ameri¬
kas an den deutschen* Zahlungen unmittelbar bevorsteht.
Es soll ein Kompromiß getroffen werden , daß die Zahlun¬
gen an Amerika auf einen Zeitraum von mindestens 24
Jahren verteilt werden . Weiter soll der Anteil Amerikas
nach Befriedigung der Prioritätsansprüche Belgiens von
dem belgischen Prozentlatz abgehoben werden . (Belgien
beansprucht 6 Proz . wird aber voraussichtlich nur 2 Proz.
erhalten .s Es wird darauf hingewiesen , daß auf diese
Weise die gegenwärtigen , seinerzeit in Svaa vereinbarten
Prozentsätze im großen und ganzen unverändert bleiben
und namentlich die Möglickchejt gegeben ist. den Anteil
Frankreichs aus seiner bisherigen Höhe zu erhalten . Für
morgen ist zwischen Churchill , Elemente ! und Theunis eine
Besprechung über die belgische Priorität in Aussicht ge¬
nommen . Weiter werden Churchill , Stefans und Elemente!
unter sich über die Frage der Verteilung der Ruhrgewinne
verhandeln . Man nimmt an . daß das Ergebnis ihrer Be¬
sprechung bis Montag in Form eines Memorandums vor¬
liegen wird - _

Bunte Chronik.
Haftbefehl gegen die Gebrüder Barmat.

Berlin , 7. Jan . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst er¬
fährt . ist gegen die drei Gebrüder Julius , Henry und J âak
Tarmat richterlicher Haftbefehl erlassen worden . Salomon Bar¬
mat ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden , da mit Rücksicht
auf seinen ungünstigen Gesundheitszustand ein Fluchtverdacht
nicht besteht . Gegen die vier Brüder Barmat . sowie gegen den
Ministerialdirektor a . D . Kautz , Oberfinanzrat a . D . Heilung,
Finanzrat Rühe . Kaufmann Fritz Wolfs , Rechtsanwalt Rabino-
witsch , Direktor Alfred Staub . Kaufmann Bruno Klenike ist von
der Staatsanwaltschaft die Eröffnung der gerichtlichen Vorunter¬
suchung beantragt worden . Auch gegen Rühe ist nunmehr Haft¬
befehl erlassen worden.

Wieder Erdbeben in Baden sonne in der Schweiz.
Freiburg i. Br „ 8. Jan . Hier und in ganz Oberbadsn

sowie in der Schweiz wurden heute vormittag von 3.59 bis
4 Uhr heftige Erdstöße wahrgenommen , die von einem
unterirdischen schwachen donnernden Geräusch begleitet
waren . Das Erdbeben war wellenförmig und verlief in
südnördlicher Richtung . Sachschäden sind nicht verursacht
worden.

*

Amtliche Bekanntmachungen
Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche ist in Althengstett ausgebrochen.
Calw,  den 9. Januar 1925.

Oberamt : Assessor Dr . Ritter,  als ges. Stv.

Lrip ig . Liebestragödie eines Schuldirektors.
Auf dem Friedhof in Le>p; ig -Eng .lsdorf wurde der Schul¬
direktor T . und die Handarbeitslehrerin S . vergiftet aufgefun¬
den . Zwischen beiden Personen bestand seit längerer Zeit ein
Li besverhältnis . Gegen T . war deswegen bereits ein Diszi-
plina . verfahr . « eing . l itet und seine Versetzung nach der Löbaner
Gegend beschlossen worden . Als diese Versetzung vor vier Woehen
bekannt gemacht wurde , äußerten beide, daß sie sich nicht trennen
sondern lieber ans dem Leben scheiden wollten . Neben den
Toten wurde eine mit Kakao gefüllte Thermosflasche gesunden,
die allem Anschein nach ein starkes Gift enthielt . Ter Schul¬
direktor hinterläßt eine Frau mit 7ä»f Kindern.

Berlin . Eine Hochzeit im Gefängnis.  Im Unter-
suchungsg sängnis in Moabit ereignete sich der ungewöhnliche
Fall einer Heirat im Gefängnis . Vor einiger Zeit wurde
die Falschmünzerbande ,,Goldencr Friede " in einer Billa am
Zeuthener See ausgehoben . Zu den Verhafteten gehörte auch
der Buchdrucker Kaiser aus Schöncberg , der kurz vor Weih¬
nachten w.gen versuchten Totschlages an einem Polizeibeanuen
zu einer längeren G .säiigniss .raie verurteilt worden war . Kaiser
hat eine Braut , die ihrer baldigen Niederkunft entgegcnsieht.
Er hatte den Wunsch , daß daS Kind ehelich geboren wird,
und deshalb seinen Verteidiger veranlaßt , das Gesuch eines
Heiratsurlaubs zu stellen . Ter Untersuchungsrichter hat den
Antrag abg . lehnt , aber gestattet , daß die Trauung im Unter-
suchiingsg .ängiiis stattsinden könne . Die standesamtliche Ehe¬
schließung wurde daher im Nntersnchungsg .sängnis vorgenom¬
men , wohin sich ein Standesb amter begeben hatte . Als Trau¬
zeugen fungierten der Verteidiger und ein Gefängnisb .amter.
Tie kirchliche Tra nng soll in nächster Zeit in der Kapelle
d. s Untersuchung iingnisseS stattsinden.

Stettin . Zwei Kapitalverbrechen in Pommern.
In einer Herberge bei Pnritz kam es zu einer Schlägerei zwischen
Haiidwerksbn . sehen, wobei ein lunger Mann mehrere Messer¬
stiche hielt und tot zusammenbeach . Als Täter wurde der
sli , . . ige Fischer Grabowski ermittelt . — Eine zweite Bluttat
ereignete sich an ' der Landstraße zw,sehen Zwochow und Wolters-
dcrf . Hi r fand man die Leiche eines jungen Mannes , dessen
Körper mehrere M .ss. reiche auswies . Näheres über diese Tat
konnte bisher nicht ermittelt werden.

Kiel . Das Flettnerschisf ,,Buckau " im Sturm.
In dem schweren Sturm , der in den letzten Tagen die Ostsee
heimjuchte , erwies das Fl . ttnecschijf „ Buckau " seine bisher noch
uncrp .obte Seetüchtigkeit bei schwerem Wetter . Das Sehlis er¬
reichte eine G .sch.oindigkeit von neun Knoten und widerstand
allen Böen und Brechern . Tie Hanseatische Moioeschiisahrt-
Aktiengesellscha l in Hamburg , der die „ Buckau " gehört , will
letzt das Schiss in t>en Dienst stellen . Tie erste Reise soll
über Flensburg nach Lübeck und von dort wahrscheinlich nach
Schtveden gehen . . Zurzeit sendet eine letzte Probe nach Ectzrusörde
statt . '

Budapest . Wahnsinnigeniagd mit dem Schein¬
werfer.  Vor einigen Tag n Kelterte in der Tunkelheit ein
Mann , von dem später festgesi llt wurde , daß er geistesgestört
ist. aus einen Pjeiler der Franz -Joses -Brücke und gab aus
einem Revolver Schüsse aut die Vorübergehenden ab, glück¬
licherweise ohne j manden zu verletzen . Tie herbeigeholte Feuer¬
wehr versuchte zuerst , durch Sch .'iiiwerscr den Mann zu blen¬
den . woraus zwei beherzte Feu . rwehrleut ' ihn dann mit einer
Leiter von dem mehrere Stock hohen Pfeiler herunterholten.
Ter Mann , der Julius Nakovszky heißt , wurde in die Irren¬
anstalt auf den Engelsberg gebracht.

Prag . Gefährliche  S ch ä sc  r st  u n d e n . In WestbSH-
men verfiel ein lung . r Gauner aus einen eigenartig e Trick . Er
legte sich Tameukleidung an und wußte sich in Stimme , Gang
und Haltung so täuschend wie ein i'ngendliches , lieb bedürftiges
Mädchen zu g bürden , daß ihm eine ganze Reihe von Männern
aus den Schwindel hineini -iel. Bei den S häserstündchen jedoch
kehrte er den starken Mann hcroor , der sich mit Gewalt in den
Besitz der Barmittel zu setzen verstand , b.s die Polizet »ihn ding¬
est mack te. — Tie Gatten Mörderin.  Die Ossiziers-
galtin Hilde Hanika , die wegen Anstiftung zur Ermordung ihre-
Gatten zuin Tode verurteilt worden war , ist zu einer zwanzig¬
jährigen Kcekerstrase b gnadigt worden . Ihr Vetter Wessely,
der auf ihr Betreiben hin den Gatten der Hanika erschossen
hatte , war zu drei Ja reu , ihre Mutter zu zwanzig Jahren
schiveren Kerkers verurtei lt worden.

Aus Stadt und Land.
Ealw , den 10. Januar 1025.

Um die Eisbahn.
Es hat in weiteren Kreisen der Einwohnerschaft Be¬

fremden erregt , daß die Eisbahn , obwohl sie rechtzeitig
verpachtet war , Heuer nicht in Betrieb genommen wurde.
In der letzten Gemeinderatssitzung gab nun der Vorsitzen¬
de hierzu eine Erklärung ab , welche besagte , daß es dem
Pächter trotz 2tügiger Pumparbeit nicht gelungen sei. das
Bassin zu füllen , da in dem überwucherten Boden das
Wasser wieder versickerte. Es sei vor der Inbetriebnahme
notwendig , das Bassin von dem übermäßigen Pflanzen¬
bestand zu reinigen und den Boden festzustampfen . Diese
Arbeiten sollen nach Möglichkeit noch in diesem Winter
ausgeführt werden . Dem lautgewordenen Wunsch , das
Bassin mit der Motorspritze zu füllen , trat der Vorsitzende
mit vollem Recht energisch entgegen , da unsere Feuerlösch¬
geräte wirklich nicht für derartige Zwecke, die sie noch
obendrein in ihrer weiteren Leistungsfähigkeit beeinträch¬
tigen könnten , da sind.

Ein angeblicher Easwerkbeamter.
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde von mehre¬

ren Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht , daß in ver¬
schiedenen Haushalten ein Mann Vorgesprächen habe , um,
wie er angäb , als Beamter des Gaswerks , den Zustand der
Brenner in den Gasherden zu beaugenscheinigen . Wie
festgestellt werden konnte , hat Las Gaswerk bereits eine
polizeilich^ Untersuchung veranlaßt , die jedoch ohne greif¬

bares Ergebnis verlief . Es scheint sich um einen Verkäufer
von Sparbrennern zu handeln , der auf diesem ungewöhn¬
lichen Wege einen guten Umsatz zu erzielen versucht.
Theaterauffiihruug des Liederkranzes im »Bad . Hof«.

Um den vielen Anregungen und häufig geäußerten.
Wünschen , die Vorstellung an der Liederkranzweihnachts -̂
feier der Allgemeinheit auch einmal zugänglich zu machen,
Folge zu leisten , hat sich die Vorstandschaft des Lieder¬
kranzes entschlossen, eine Wiederholung der allseitig mit
so großem Beifall aufgenommenen Ausführung zu veran¬
lassen . Nachdem man sich der Beteiligung der Mitwjrken-
den , die mit viel Liebe , Interesse und Verständnis am
Abend des 2. Weihnachtstages ihre Ausgabe glänzend be¬
wältigten . sich vergewissert hatte , wählte man als Tag
der Wiederholung den 13. Januar , den nächsten Diens¬
tag . abends 8 Uhr . Das Stück „Pension Schüller"
von Karl Laufs,  welcher der Bühne manches hübsche
Lustspiel gab . erlebte vor sechs Wochen im Kl . Schau¬
spielhaus in Stuttgart mehrere Aufführungen , die stets
bei ausverkauflem Hause stattfanden . Es ist eine drei-
aktige Posse , die viel feine Pointen birät und schönen,
erfrischenden Humor schäumen läßt . Daß ihre Wiedergabe
durch die 14 Damen und Herren des Liederkranzes wie¬
der eine gute sein wird , dafür dürfte die Tatsache sprechen,
daß die Mehrzahl der Mitspielenden der Vorstellung im
Schauspielhaus beiwohnte . In den Pausen wird ein aus
hiesigen Musikfreunden zusammengesetztes Streichorchester
das Publikum angenehm unterhalten.

Bauernregeln für den Januar.
Wenn die Tage longen, kommt der Winter erst gegangen.

— Ist Dreikönig hell und klar, gibt's viel Wein in diesem Jahr.
— Tanzen im Januar die Mucken, muß der Bauer nach dem
Füller gucken. — Die Erde muß ihr Bettuch haben, soll sie der
Winterschlummer laben. — Wenn Agnes und Binzemius kom¬
men, wird »euer East , im Baum vernommen. — Neujahr still
und klar deutet auf ein gutes Jahr . — Ist der Januar gelind,
braust im Frühjahr Schnee und Wind ; ist er aber iriiv und n»ß,
dann bleibt leer des Winzers Faß . — Pauli Bekehr (25.),
Gans gib dein Ei her.

Obstbaulehrkurse im Jahre 1925. '
Die Württ . Landwirtschastskammer läßt im kommenden

Frühjahr wieder Obstbaulehrkurse von I2wöchiger Dauer
abhalten . Sie finden voraussichtlich an der landwirtschaft¬
lichen Anstalt in H o h e n h e i m. an der Weinbauschule in
Weinsberg,  im Betrieb des Berumschulenbesitzers Roll
in Amlishagen  und in den hierfür einaerichteten
Obstanlagen in Baumschulen in lllm a . d. D . und Kup¬
fer  z e l l durch die dortigen Obsthauinspektoren und durch
Oberamtsbaumwart Bruager in Ravensburg  statt.
Der Kurs zerfällt in 3 Teile . Er dauert im Frühjahr 8
Wochen , im Sommer und Herbst je 3 Wochen.

Wetter für Sonntag und Montag.
Von Skandinavien dringt ein neuer Lustwirbel in

südöstlicher Richtung vor , wird aber auf die Wetterlage
in Süddeutschland , wo der Hochdruck sich stabilisiert hat,
keinen Einfluß gewinnen können , sodaß für Sonntag und
Montag tagsüber Fortdauer des heiteren aber kalten»
nachts frostigen Wetters zu erwarten ist.

*

lSLB .) Neuenbürg , g. Jan . Ende des letzten Jahres weilten
Dr . Oskar von Miller , Vorsitzender des Deutschen Museums in
München , und einige andere Herren hier . Sie übernahmen eine
von der Firma Haueisen u . Sohn A E . zusammengebaute Ham¬
merschmiede ab , die dem Zustand um das Jahr 1803 entsprechend
ausgeführt wurde . Diese soll als bleibendes Denkmal der Ein¬
führung der Sensenindustrie in Württemberg im Deutschen Mu¬
seum in München Ausstellung finden.

(SCB ) Pforzheim , 9. Jan . Ein Polizeiwachtmeister
bemerkte in einem Hause der Kaiser -Friedrich -Straße emen
Brand und zugleich ein vierjähriges Kind , das offenbar
allein im Zimmer war , am Fenster des raucheHullte -r
Raumes . Man holte das Kind sofort durch das Fenster
heraus und löschte den Brand , der vermutlich durch Spie¬
len des Kindes mit Streichhölzern entstanden ist. Das
Bett in dem Zimmer ist verbrannt.

(SCB .) Stuttgart , 9. Jan . Neben der Heimatpflege hat die
Bodensee -Gesellschaft „Schwaben " seit ihrem Bestehen den Ge¬
bauten der Verbrüderung in ihr Programm ausgenommen . Sie
wird diesem Ziel im Jahre 1925 durch die Ermöglichung gegen¬
seitiger Be .uche deutscher Stämme näher zu kommen suchen. Sie
wird dabei auch einen neuen Weg benützen : den Austausch der
kulturell schöpferischen Kräfte . Sie will Dichter , Künstler und
Forscher aus Sem Schwabeniande in verschiedene Städte Deutsch¬
lands zu befreundeten großen Vereinen entsenden , um ihnen
vom Geiste unserer engeren Heimat zu erzählen . Sie wird aber
auch Dichter . Künstler und Forscher ans anderen Teilen Deutsch¬
lands zu sich ins Schmabentand einlaüen , um so die Kräfte zu
stärken , die uns über die schwere Gegenwart geleiten sollen . Der
Gedanke der rührigen Lodeuseegesellschaft „Schwaben " hat große
Zustimmung gefunden und schon haben sich namhafte schwäbische
Vertreter aus Literatur , Kunst uno Forschung zur Mitarbeit
bereit erklärt.

(SLB .) Sigmaringendors , 9. Jan . Mehrere junge Leute
hatten in der Neujahrsnacht mit Sprengmunition zwei Geschosse
gemacht und wollten diese am Damm der badischen Bahnstrecke
zur Entladung bringen . Der erste Schuß ging mit außerordent¬
lich starker Detonation los . Beim zweiten versagte die Zünd¬
schnur . weshalb der 19jährige Karl Otzwald nach der Ursache des
Versagens sehen wollte . Im selben Augenblick erfolgte die Ent¬
ladung und der Unvorsichtige sank blutüberströmt zu Boden . Der
linke Fuß war ihm buchstäblich vom Bein gerissen . Die Geistes¬
gegenwart seiner Kameraden rettete ihn vor dem Verbluten.
Der herbeigeeilte Arzt mußte das Bein amputieren.

(STB .) Vom Vodensce . 9. Jan . In einem Grenzorte brachte
ein älterer Herr ein mit etwa 1900 Briefmarken aller Länder
gefülltes , schlecht erhaltenes Album zum Verkauf . Er verlangte
einige hundert Franken , aber verschieden « Amateure hatten das
Buch dem Besitzer wiedergegebcn mit dem Bemerken , es sei kaum
190 Franken wert . Der Verkäufer wollte sich zurückziehen , denn
unter 400 Franken wollte er die Sammlung nicht abgeben , als
ein anderer Liebhaber bat , die Marken anschauen zu dürfen.
Kurz darauf händigte er dem Verkäufer als Anzahlung 1000
Franken freiwillig aus und erklärt « : „Ich bin Spezialist in
„Baden " und jucke seit bald 20 Jahren den so seltenen Fehl¬
druck der auf grünem Papier statt rosa erschienenen 9 Kreutzer¬
marke von 1851, heute endlich habe ich diese Seltenheit ge¬
funden in gutem Zustand in diesem Album " und er zeigte de»
Fund , der im Katalog mit 49 OVO Franken verzeichnet steht.

§
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Großer Inventur -Ausverk «
vom s . Januar bis 24. Januar

zu bedeutend herabgesetzten Preisen . «M-M.
^ rS .nVr-7-7̂ Damenmöntel 25 Prozent Rabatt !
F - r"-rg °m° h. -n Mschell - ll . Kllllbell -Hlisen . Herren -. Vnrslhen - « . KilllSkll -AnzSße .

WikdjMen. sowie aus siimlitze ManuWtur-Wareu 15 Prozent Rabatt !
D -° ch. -n Ei - unsere Schauf. nst«. ! Geschwister Kleemann , Ealw .

V33 8leii§e

bewei8t deutiick d38 runekmende

^ü^ern doker 3uck 8ie nickt

bei lkrer Kleim3t8p3rk388e der

lldUMnMgns tsll».
- Vsserverrln8unsl -

kiiii8icktlick der klöke der ^ ukwerbuiRZ der 3iten 8p3reinl3 ^en >8t die Ober-
3mt88p3rl<388e von der Oe86l7ßebunZ rbkLn̂ i^. Vi « OkreraarlLspsrlLLsss
wLblt alles tun , was »irr mvJÜcb »st . >Ver 3U8 VerärZerunZ über die
einZetretene LntwertunA, 3n der die Obei3mt88p3rli388e xänrlick un8cku!diZ
i8t, rlas Lparea kür ülrerklüssix Irält , sckailet sicl » doppelt .

§ iir Wirteu. Weiithiindler
empkehle ich mein reichjortiertes Lager in nur erst¬
klassigen. bestgepflegten, in « und ausländischen

Mt- ii. MWllkii
zu sehr vorteilhaften Preisen. Bitte bei Bedarf

Offerte bei mir einholen zu wollen.

Magin Ja » Tuttlingen
Wemgroßhandlnng «. Spirituosen

Ter ,Sprecher Nr . 2SS Plc ,!,verirrter gesucht.

Gechingen .
Sofort günstig abzugeben :

1 Fahrrad »Neckarsulmer, wie neu, mit Schar¬
lachlicht: 1 Pirschbüchse , 1 Lev - u. 1 Zen¬
tralgewehr » 16 mm , alles prima Schuß ;
1 Hühnerhund (Stammbaum ) . Zuchthündin :
1 neuer Fagdrucksack ; 1 Fournierosen ,
_ gebraucht: 1 Räucherkasten .

Event . Tausch gegen Hotz .
Ehr . Wuchte , Schreinermeister

Fernsprecher Nr . 6 .

MSF/L Li88poren
8e ,m Betreten eine » 2im -
melz mit einem Binxeräiuck

wik-rtpr pkw-,<r »mrustellen unä beim Ver-
VNNA Wieoer ervvss vierter in ISliskeit

kleues ! ru dringen.

I»n«»»naNNs

^ nnslime :

i Mtl. kmennilniii
I t̂ snukaklurvaren, Lalv

» V— V— 1SM -

Hirsau .
Ab heute bringe ich das anerkannt vorzügliche

BertoldbrS «
D aus der Brauerei Maniaser-Karisrahe
W zum Ausschank . Gleichzeitig empfehle ich meineII nenerbaule, erstklassige Kegelbahn

zur gefl . Benützung .

Otto Stotz , zum Löwen

1 Flasche
Apotheker'lS

«̂ kokeet Tropsen
iwpäin I mit Tab .etten .
^ --" -Mi bei Störungen

^ Unpünktlich ,
keiten wirksam u. altbewährt

Mk. S. -
Poftversand geg. Nachnahme

sämtliche Artikel fite Ge¬
sundheitspflege , Spül ,

apparate , Damenkindr »,
Fieberthermometer

durch Sanitätshau »

Medieo
Nürnberg ISS

Karolinenfirasse 47 .
Preisangebot aus Wunsch

Husten Sie ?
Rapid und sicher Helsen

Dr . Soidan ' s

Hustenbonbons .
3 . h Ritterdrog . Kistowskl .

vernichtet verblüffend

Alte Apotheke
Fr Reichmann .

D Taraaereiu Ealw. D
Am nächste « Montag , den 12 . ds .»

abends von 8 */, Uhr an im Lokal

General -Versammlung
mit statutenmäßiger Tagesordnung .

Der Turnrat .

knacks
su

.̂erir̂ airä!
klacks , Hai »k a . ^ klrHverA
verarbeiten ! m I . O K »» ru Oarnen
unä Oeveben , rok unä xebleiclit , kaitrißen
Lettreuxen , kisnä - unct Usedtüctiern , 2vilckien
u. s. v . unter Oarantie kür tiSckste Ausbeute cler
Zpinnstokke uncl scbünsten ^ uskall 6er Oarne

unä Oevede .
klIIIx« 8 -rectinunx — rcbnelle l.lek«rnvx.

Oelrrüäer 8 pv !»i» »
Post II. Station

kkleäerlaxen :
r 0 . 8traile , Kaufmann

I3ekemeIIr Oertiarcl Paulus , Kautmann
c » 1w , obere t̂ karktstr. t!ö : Oesck visier 8tanger ,

XurrvarengesebStt
Xerrkulscd > Wilöelm Koller, Allermeister
Vatsresletlsuliercli » / ûxust 01etr , 8alrler
WellNerarsNt » L. tlenninxer dtsckk. Xkm.
WürLtucr »» » Brieäricli Lctisnr, Oekonom .,

Loainxer „kUnborn -^ abali "
die altemZetllkrte lVlarke» wird nack wie vor in unübertroffener tzualitüt geliefert.
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Frische

Tafel-
Butter

per Pfund Mk . 2.20

Sr. Lmpiirier.

Calwer „Lieoerkranz ".
Aus vielseitigen Wunsch wird unsere

Theater - Ausführung

Pension Schölle:
Posse in 3 Aufzügen von Karl Laufs

Dienstag , den 13 . Jan . abends 8 Uhr
im „Badischen Hof " «* - wiederholt.

Kartenvorverkauf in der Buchhandlung Häuhler u . abends an der Kasse.
Nuiuinerierte Plätze 1.50 Mk . und I .— Mk .. Gallert » 70 Pfennig.

Saalöffnung ? ' /, Uhr.

Warnung!
Vor einiger Zeit wurden hier durch

eine fremde Person sogenannte Sas-
sparer  anqeboten . Wir haben vor diesem
Schwindler sarnt . 3n den letzten Tage«
ließ sich wiederum eine fremde Person ver¬
schiedentlich Gasherde zeigen » ohne zu¬
nächst etwas anzubieten oder zu verlangen.
Wir warne « auch vor diesem Menschen,
der weder in unserem Auftrag noch mit
unserem Einverständnis handelt.

Wenn Gasapparate und Gasherde
nicht in Ordnung find , dann wende man
sich vertrauensvoll an uns oder an hiesige
Installateure.

Unsere Angestellten werden sich von
heute ab schriftlich ausweifen.

Calw , den 10. Januar 1925^

Sw«. 8n - I»d Wissen»«».

'.'SÄ.

Ihr Herz und Hhre Äerveo
tlelben ruhig, wenn Sie

Kathreiners Malzkaffes
trinken. Tausende von Ärzten empfehlen
ihn. ^ ,

Der Gehalt mocht's!

Um meinen Abnehmem etwas ganz besonderes zu bieten , gebe ich auf meine

Jedermann hat Hiemil Gelegenheit , gute erstklassige Stoffe und fertige Stücke zu außergewöhnlich
den ungeheuren Vorteilen dieses Ausverkaufs überzeugen . — Der Rabatt wird nur bei Käufen über
Auswahlen können nicht abgegeben werden.

billigen Preisen zu kaufen . Ein Versuch wird jedermann von
5 .— Mark gewährt . Umtausch ist nicht gestattet . Muster und

Gestreifte Kleiderstoffe , b' wollen
Karrierte Kleiderstoffe , b' wollen
Rem wollene Cheviots in versch
Kleiderzeugle , SO cm breit
Schurzzeuge , 116 cm breit
Farbige Flanelle , 75 cm breit
Farbige Flanelle , schwst. Ware , 80
Weiher Flanell (Finetles .
Wecher Pique , für Bettjacken
Roh Baumwolltuch . . .
Weih Baumwollluch . .
Weih Haustuch für Haipfrlbrzüge
Weih Haustuch für Leintücher
Weih Halbleinen siir Leintücher
Weih Damast für Deckbettbeziige
Weih Damast , geblümt . .
Karrierte Bettzeug , schmal.
Karrierte Bettzeug , breit .
Hrrrenanzugstoffe . . . .
Herrrnanzugttofse , halbwollen
Herrenanzugstoffe , reinwollen
Herrenanzugstossr , Kammgarn

Farben

cm br

gestrels

statt
statt
statt
statt
statt

1 30
1 .60
2.80
150
1 .60

statt — .90
statt
statt
statt
statt
statt
statt
statt
statt
statt
statt
statt
statt
statt
statt

2.-
1.30
1 .70

- .80
- .70

1 .30
250
3 .30
2 .40
2 .70
1.20
1.80
5 . -
980

statt 13 :50
statt 22 .—

1414
1 .28
2 .14
i .ro
i .r»

— .72
i .- o
1.04
1.36

— .64
- .S6

1 .64
r . —
r .64
1 .92
r . i6

- .96
1 .44
4 . -
7 .80

10 .80
^4 17 .60

.44
^4
^4
^4
*44
*44
^4
.44
*44
*44
*44
*44
*44
*44
*44
*44
*44
*44
*44
*44

Einige Beisp iele:

Gute « Tinsatzhrmd. 3 .— *44 2.40

Bestes Einsatzhrmd. . statt 5 .50 *44 4 .40

Hrrrrnunterhose. . statt 4 — *44 3. 20

Flanellhemd sür Herren. 5 .60 *44 4 .40

Sporthemd sür Herren. 450 *44 3 .—

Sporthemd sür Herren. . statt 7 .50 *44 6-

Zesirhemd sür Herren. 7 — S.60

Socken sür Herren. . statt -SO *44 — .72

Flanellhemd , sarbig , sür Frauen . . . statt 4- *44 3 . 20

Flanellhose , farbig , sür Frauen . . . . statt 3 — *44 2 40

Flanrllhemd , weitz , sür Frauen . . . . statt 4 .— *44 3 .20

Bettjacke , weih , sür Frauen . . . . 380 ^4 3 .—

Trikothemd sür Frauen. 5 .20 *44 4 .15

Weihes Frauenhemd au » Baumwolltuch . statt 180 ^4 I .S2

Weitzes Frauenhemd. . statt 3 — *44 2 .40

Weihes Frauenhemd. 5- *44 4 .—

Reinwollener Damenstrumpf . . . . . statt 2 .65 *44 2. 10

Reinwollener Damenjtrumps . . . . 4 — ^4 3 .20

Flor -Damenstrumps. . statt 1.50 *44 1 . 20

Trägerschürze. 3 .00 *44 2.40

Hausschllrze. 2 .40 *44 1.95

Herrenanzug , gute Konfektion
Herrenanzug , gute Konfektion
Herrenanzug , gute Konfektion
Herrenanzug , gute Konfektion
Herrenanzug , gute Konfektion
Herrenüderzieher mit Samtkragen
Herrenüberzieher mit Samtkragen
Herrenllberzieher mit Sainikragen
Herrenüberzteher mit Samtkragen
Herrenmaniel , hochinoderne Form
Herrenmantel , hochmoderne Form
Herrenmantel , hommoüerne Form
Herrenmantel , hochmoderne Form
Gummimantel für Herren
Lodenmantel sür Herren.
Pelerinen sür Herren . .
Windjacke » sür Herren .
Sporthosen für Herren .
Tuchhose , lang , für Herren
3eugho,e , lang , sür Herren
Lederhole , lang , sür Herren
Samthose . lang . . . .
Arbeitsanzug , blau Tuch
Arbeitsanzug , blau Cöper
Arbeltsanzug , blau Pttot

statt 36-
statt 50 .—
statt 80 . -
statt IVO —
statt 120 .—
statt 45 .—
statt 60 —
patt 90 . —
statt 112-
statt 55 . -
statt 80 .—
statt 110 . —
statt 140 . —
statt 22 .—
statt 28 .—
statt 20 .—
statt 14 .—

^4
*44
*44
*44
*44
*44
*44

*44
*44
*44
*44

27 .80
40 .—
64 —
80 . —
96 . -
36 . —
48 . —
72 .—
90 .—

statt
statt
statt
statt

II .—
9 .—
6.—
7 —

statt 13 .50
statt 8 .70
statt 10 .50
statt 15 .—

64 .-
88 .—

*44 112 —
*44 17 .60

22 .40
16. -
11 .20

8L»
7 . 26
4.80
3 .60

10.70
6.95
8.49

12 —

*44
*44
*44
.44
.44
.4,
*44
.44
*44
.44
*44
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